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Liebe Leserin,
lieber Leser

Eine Geburt ist immer ein lebensveränderndes Erlebnis�� für viele  
Eltern freudig und hoffnungsvoll, aber auch voller Unsicherheiten. 
Für mich war die Vorstellung einer Spitalgeburt aufgrund eines  

Traumas unerträglich. Ich suchte nach einer Alternative, einem Ort, an dem ich 
mich sicher fühlen konnte. Zwei Hebammen begleiteten mich auf meiner Reise 
zu mir selbst. Sie vermittelten medizinisches Wissen sowie emotionale Sicher-
heit und halfen mir, meinen eigenen Weg zu finden. Sie erklärten den  
Geburtsablauf, zeigten Optionen auf und sprachen offen über mögliche Heraus-
forderungen. Diese Ehrlichkeit gab mir Sicherheit in meinen Entscheidungen.
Mein Geburtsteam war wie ein Coaching-Team: Die Hebammen gaben mir Wis-
sen und mein Mann die Sicherheit für eine selbstbestimmte Geburt. Zusammen 
waren sie meine Guides, öffneten Türen und begleiteten mich, ohne für mich zu 
entscheiden. Denn Geburt bedeutet loszulassen und dem eigenen Körper zu 
vertrauen. Es bedeutet auch, Menschen an der Seite zu haben, die diesen Weg 
mitgehen. 
Ich habe 2024 eine EUPATI-Ausbildung absolviert, ein Programm der «Europä-
ischen Patientenakademie für Therapeutische Innovation». Seither engagiere 
ich mich für therapeutische Innovation und setze ich mich unter anderem für 
die Perspektive der (werdenden) Mütter und Familien ein. In der Geburtshilfe 
gibt es bislang keine strukturierte Elternvertretung1�� das soll sich nun ändern.
Ich bin Teil eines Soundingboards, das die zentrale Frage stellt: Bietet unser 
System wirklich das, was Eltern brauchen? Ziel ist es, eine praxisnahe Umset-
zung zu finden, die den Menschen und seine Bedürfnisse in den Fokus stellt.
Seit Januar wirke ich auch im Schweizerischen Hebammenverband im  
Beirat für Qualität und Innovation mit. Langfristig sollen mindestens fünf  
Elternvertretungen eingebunden werden, idealerweise können wir auch einen 
motivierten Vater für uns gewinnen. Wer Lust hat, darf sich gerne unter  
quality@hebamme.ch melden.

Herzlich, Ihre

Yvonne Balmer

«Geburt bedeutet loszu-
lassen und dem eigenen  
Körper zu vertrauen.  
Es bedeutet auch, Menschen 
an seiner Seite zu haben,  
die diesen Weg mitgehen.»

Yvonne Balmer, 
Elternvertreterin des Beirats Qualität und 
Innovation des Schweizerischen Hebam-
menverbandes. Ihre Rolle besteht darin,  
die Interessen und Anliegen der Eltern zu 
vertreten und sicherzustellen, dass diese bei 
Themen rund um die Geburt angemessen 
berücksichtigt und eingebunden werden.

1  Zu diesem Thema siehe auch die 
Januar-Ausgabe der «Obstetrica», 
die sich dem Thema «Die Stimme 
der Patient*innen» widmet:   
https://obstetrica.hebamme.ch
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Dokumentarfilm  
«Les Papas»  

ab Juni im Kino 

Christophe, Luca, Julien und Gaëtan: vier frischgebackene Väter, die ihre Vater-
schaft entdecken. Im Dokumentarfilm erforscht ein Vater die Erfahrungen ande-
rer Väter. In sensiblen Einstellungen zeigt der Film den Platz, den die Männer für 
sich beanspruchen müssen, um ihren neuen Alltag zu leben. Am 5. Juni kommt 
der Film in die Deutschschweizer Kinos, mit Vorpremieren am 1. Juni (Vatertag).

Zum Trailer «Les Papas»:  
https://vimeo.com/1058584712 

Cash or Crash –  
Vorsorge berechnen

Lohnt sich eine Ausbildung? Wollen wir hei-
raten und Kinder? Und wie stehe ich da, 
wenn wir uns trennen? Auf der Online-Platt-
form Cash or Crash können User*innen erst-
mals spielerisch berechnen, wie sich ihre 
Lebensentwürfe langfristig auf Einkommen 
und Rente auswirken und was passiert, wenn 
sie neue Wege einschlagen. Auch wenn es auf 
den ersten Blick wenig romantisch wirkt, 
kann es durchaus sinnvoll sein, zu prüfen, ob 
sich eine Heirat für einen selbst finanziell 
lohnt. 
Ein Online-Rechner für die Schweiz, um  
finanziell unabhängig zu bleiben!

Zum «Cash-or-Crash»- 
Rechner:  
https://cashorcrash.ch/

Geburts Guide  
von Mother Hood

«Mother Hood» ist eine Interessensgruppe 
aus Deutschland für Eltern, die Kurse zum 
Thema Geburt und Wochenbett anbietet. 
Die kostenlose Online-Kurse stehen nach 
der Anmeldung dauerhaft zur Verfügung 
und können individuell im eigenen Tempo 
zu Hause gemacht werden.

Zum Geburts Guide  
von Mother Hood:  
https://kurse.mother-hood.de

 
 

«Obstetrica»: Kompakt-Abo

Hat Ihnen diese Ausga-
be gefallen? Sie können 
das Lesevergnügen 
verlängern, indem Sie 

sich für das Kompakt-Abo anmelden. 
Dieses Spezialabonnement von 20.50 
CHF beinhaltet zwei jährliche Ausga-
ben: eine Elternausgabe (das vorlie-
gende Heft) sowie eine Ausgabe im 
Oktober, die jährliche Hauptausga-
be. Sie widmet sich der Bindung  –  
einem zentralen Thema, das uns ein 
Leben lang begleitet und prägt.

«Kompakt-Abo»  
bestellen:  
www.hebamme.ch

Zur Elternausgabe 
2024: https://obste-
trica.hebamme.ch

6 3/2025  Obstetrica

K urz    G esagt   



 

Tipps für die Schwangerschaft 

Wie können Frauen gut vorbereitet in die Schwangerschaft starten? Zu dieser Frage 
nimmt die Präsidentin des Schweizerischen Hebammenverbandes Petra Graf Stel-
lung und gibt Tipps für die Familienplanung.
Quelle: Mediaplanet, Kampagne «Frauengesundheit» 

Zum Interview mit Petra Graf:  
www.hebamme.ch

Geburtshilfe unter Druck –  
neue Modelle als Chance

Immer mehr geburtshilfliche Abteilungen in 
der Schweiz schliessen, mit Folgen für Ver-
sorgung, Ausbildung und Wahlfreiheit der 
Gebärenden. Die Präsidentin des Schweize-
rischen Hebammenverbandes Petra Graf 
warnt vor einer gefährlichen Entwicklung 
und fordert tragfähige, politisch gestützte 
Strukturen. Hebammengeleitete Geburten 
könnten Teil der Lösung sein – wenn Politik 
und Spitäler Rahmenbedingungen schaffen.
Quelle: Medinside, 5. April 2025

www.medinside.ch

Podcast «Herztöne»: 
Folgen zur Geburt

In drei spannenden 
Folgen beleuchtet der 
Podcast «Herztöne» 
die Vielfalt in der  
Geburtshilfe: In der  

Reportage zum Geburtshaus in 
Aquila in Rennaz führt die Hebam-
me Barblina Rey durchs Geburts-
haus (Folge 17) und erklärt, wie die 
Frauen und Paare auf die Geburt 
vorbereitet werden. In der Repor-
tage, Folge 19, äussert sich Barba-
ra Günthardt, Leitende Hebamme, 
in der Klinik für Geburtshilfe des 
Universitätsspitals Zürich, ganz 
klar: «Nein, wie in einer Gebärfab-
rik fühle ich mich nicht» – selbst 
wenn dort jährlich rund 2700 Kin-
der zur Welt kommen. Sie erlebt  
ihr grosses Team als Bereicherung, 
besonders in schwierigen Situatio-
nen. Folge 52 widmet sich den  
Alleingeburten und Birthkeeperin-
nen: Warum wenden sich Frauen 
vom Gesundheitssystem ab – und 
welche Fragen wirft das auf? Es ist 
auch ein Aufruf seitens der ehema-
ligen Präsidentin des Schweizeri-
schen Hebammenverbandes  
Barbara Stocker, in eine gute,  
vielfältige Geburtshilfe zu  
investieren.

Zum Podcast «Herztöne» 
(für die einzelnen Folgen 
herunterscrollen) : 
www.hebamme.ch

Vater werden:  
Die Top 3 falscher Vorstellungen

Auch wenn werdende Eltern im Allgemeinen 
immer besser darüber informiert sind, was 
auf sie zukommt, verdienen es bestimmte 
Vorstellungen, genauer angeschaut zu wer-
den. Arnaud Mottet und Souheil Al-Mallah, 
zwei Hebammen aus Genf, schauen genau 
hin und klären da auf, wo sich falsche Ideen 
hartnäckig halten.
Um welche falschen Vorstellungen es hier 
geht, ist im Artikel auf Seite 62 auf Franzö-
sisch oder im Online-Artikel auf Deutsch 
nachzulesen.

Zum Artikel unter  
www.hebamme.ch

An
tje

 K
ro

ll-
W

itz
er

iS
to

ck

� 7Obstetrica  3/2025

K urz    G esagt   







































«Das hat mich überrascht»  
Mütter erzählen von ihrer Geburt

« «Die Ruhe im Geburtshaus  
war ein grosser Unterschied»

Der grösste Stressfaktor bei meiner dritten Geburt 
war für mich das Timing: Alle mussten zum richtigen 
Zeitpunkt am richtigen Ort sein: meine beiden Gros-
sen bei meinen Eltern, mein Mann bei mir und ich bei 
der Hebamme. Zum Glück klappte alles. Kaum wa-
ren die Jungs bei den Grosseltern, gingen die Wehen 
los, und ich konnte mich einstimmen. Ich duschte, 
machte eine Meditation, danach gingen wir ins Ge-
burtshaus, wo uns die Hebamme bereits erwartete.
Meine ersten beiden Kinder habe ich im Spital gebo-
ren – auch, weil ich als Pflegefachfrau eher den Blick 
für Worst-Case-Szenarien hatte und möglichst nahe 
an einer Neonatologie sein wollte. 
Der Entscheid fürs Geburtshaus fiel kurzfristig, 
knapp drei Monate vor der Geburt. Unsere Wochen-
betthebamme des ersten Kindes arbeitet in einem 
Geburtshaus, was uns neugierig machte, und wir 
schauten uns eins an. Schon bei der Abklärung wur-
de mir klar, wie sicher eine Geburt dort ist. Die Krite-
rien sind streng – man wird nicht einfach aufgenom-
men. Sie prüften sogar die Akten meiner vorherigen 
Geburten und sagten klar, was für sie nicht in Frage 
kommt.
Die Ruhe im Geburtshaus war für mich der grösste 
Unterschied zum Spital. Es fühlte sich an wie ein 
Wohnzimmer, nirgendwo blinkte oder piepste es, 
das Licht war schummrig. Die Hebamme war einfach 
da, präsent, aber zurückhaltend, und ich konnte 
mich auf die Geburt konzentrieren. Meine Tochter 
habe ich im Vierfüsslerstand im Wasser geboren. Die 
Hebamme fing sie auf, und ich zog sie selbst aus dem 
Wasser zu mir auf die Brust.
Tirza, Mutter von Matheo (4.5), Thiemo (2),  
Jemina (4 Wochen), Geburt im Geburtshaus.

«Die Einleitung kam aus heiterem Himmel»

Ich las nur wenig über die Geburt und besuchte auch keinen  
Geburtsvorbereitungskurs, um mich nicht unnötig zu blockieren. 
Vielmehr vertraute ich darauf, dass mein Körper intuitiv den richti-
gen Weg finden würde. 
Zehn Tage vor dem errechneten Termin ging ich relativ gelassen zur 
Routinekontrolle ins Spital. Dort teilte man meinem Mann und mir 
mit, dass das Baby nicht mehr gewachsen sei und eine Einleitung in 
Erwägung gezogen werden müsse. Das kam für mich aus heiterem 
Himmel. Da ich noch nicht über den Termin war, hatte es für mich 
keinen Grund gegeben, über eine Einleitung nachzudenken.
Um neun Uhr abends gingen mein Mann und ich also zurück ins Spi-
tal – obwohl mich die Begründung für den frühen Eintritt schmun-
zeln liess: Eine Einleitung dauere in der Regel lange, ich könne so 
nochmals durchschlafen, bevor es losgehe. Schlafen vor der Geburt 
meines ersten Babys? Was für eine Idee. 
Tatsächlich war ich bereits um vier Uhr morgens im Gebärsaal und 
um halb neun hielt ich meine Tochter im Arm. Die übermässigen  
Wehenstürme, vor denen ich mich aufgrund der Einleitung gefürch-
tet hatte, blieben aus und mein Körper wusste genau, was er ma-
chen musste. 
Anders war es mit dem Stillen. Jetzt weiss ich, was es damit auf sich 
hat, wenn eine Hebamme fragt, ob man stillen wolle. «Ja, klar»,  
antwortete ich vor der Geburt, und ich habe mir auch nie überlegt, 
dass es die Option des Nichtstillens gibt. Mir war nicht klar, wie oft 
ein Baby gestillt werden – oder dass es das Trinken erst lernen muss.
Vor diesem Hintergrund verstehe ich die Frage der Hebamme nun 
viel besser. Eine Broschüre über das Stillen und was es mit sich 
bringt, hätte mir zuvor sicher geholfen, mir richtig Gedanken dazu 
zu machen und mich besser darauf einzustellen. Denn eines weiss 
ich jetzt: Stillen ist keine Nebensache.
Elena, Mutter von Hanna, Geburt im Spital.

Vermittlung wertvoller Theorie- und Praxis-Inhalte durch Fachpersonal
Erlernen von Anlagen für Kinesiotapes in der Schwangerschaft und nach der Geburt

Schweizer Fachschule für Therapie & Gesundheit

Die Weiterbildung entspricht den Anforderungen der 
Weiterbildungsordnung der folgenden Verbände / Organisationen:

Alle Termine und Infos Alle Termine und Infos 
auf einen Blick.auf einen Blick.

Jetzt vorbeischauen!Jetzt vorbeischauen!

FÜR HEBAMMEN����������������������������
KURSANGEBOT SCHWANGERSCHAFT BIS WOCHENBETT: 

AcuMax Med AG AcuMax Med AG  •  Promenadenstrasse 6  •  5330 Bad Zurzach  •  T +41 (0)56 511 76 00  •  info@acumax.ch  •   •  Promenadenstrasse 6  •  5330 Bad Zurzach  •  T +41 (0)56 511 76 00  •  info@acumax.ch  •  www.acumax-kurse.ch

F okus  
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««Durch die Hände der Hebamme  
spürte ich Linderung»

Die Bedingungen für eine Hausgeburt waren perfekt: eine unkompli-
zierte Schwangerschaft, ein ruhig gelegenes Zuhause und mein 
Mann, der sich eine Hausgeburt ebenso gut vorstellen konnte wie ich. 
Als die ersten Wehen einsetzten, war mir sofort klar: Das ist der Be-
ginn, jetzt geht es los. Nun galt es, in der Ruhe zu bleiben und keine 
Hektik oder Nervosität aufkommen zu lassen. Die ersten Stunden 
meisterten mein Mann und ich alleine. Er unterstützte mich, wo er nur 
konnte. 
Trotzdem war die Erleichterung gross, als meine erste Hebamme 
eintraf. Ich hatte unglaubliche Schmerzen im Kreuz; es fühlte sich 
an, als würde es mich gleich sprengen. Die Hebamme stellte sich an 
meine Seite und drückte bei jeder einzelnen Wehe mit genau dem 
richtigen Druck in mein Kreuz. Es war fast wie ein kleines Wunder, 
und der Schmerz wurde plötzlich erträglicher. Mein Mann hatte zu-
vor an genau derselben Stelle gedrückt, aber ohne Wirkung. Erst 
durch die Hände der Hebamme spürte ich echte Linderung. Irgend-
wann kam der Gedanke, dass ich es nicht mehr lange aushalten wür-
de und die Motivation nahm langsam ab. Dann aber rief die Hebam-
me plötzlich: «Ich sehe die Haare!»  – die Haare, nicht den Kopf. 
Wenig später war mein Sohn mit dichtem Haarschopf geboren, den 
er bis heute behalten hat.  
Bei der Geburt kam es zu einem Riss an den Schamlippen und in der 
Vagina. Es blutete, doch ich verspürte kaum Schmerzen. Meine Heb-
amme verabreichte mir Oxytocin. Da die Wunde etwas versteckt lag 
und schwer zugänglich war, entschieden wir gemeinsam, zum Ver-
nähen ins Spital zu fahren, obwohl die beiden anwesenden Hebam-
men den Eingriff grundsätzlich auch selbst hätten durchführen kön-
nen. Es geschah alles ohne Hektik und schön war, dass mich alle 
begleiteten; meine Hebammen, mein Mann und natürlich mein 
Sohn. Eine Stunde nach seiner Geburt machten wir bereits unseren 
ersten gemeinsamen Ausflug in die Welt hinaus.
Ivana, Mutter von Nino (5 Monate), Hausgeburt. 

«Jetzt entscheidet sich,  
ob ein Kaiserschnitt nötig wird»

Mit Zwillingen schwanger, hatte ich mich durch die Vorgesprä-
che im Spital auf einen möglichen Notkaiserschnitt eingestellt. 
Vielleicht war ich auch deshalb im Vergleich zu meinen beiden 
vorangegangenen Geburten deutlich angespannter. 
Wider Erwarten verlief der gesamte Prozess erstaunlich ruhig – 
weder die Hebamme noch die Ärztin wirkten besorgt oder auf-
geregt.
Es gab jedoch einen Moment, der mich völlig unvorbereitet traf: 
Ich hatte gerade meine erste Tochter, Frida, geboren, als ich 
plötzlich von Nervosität übermannt wurde. Mein ganzer Körper 
begann zu zittern und mich durchfuhr ein einziger Gedanke: 
«Jetzt entscheidet sich, ob Emma wie ihre Schwester auf natür-
lichem Weg geboren wird oder ob ein Kaiserschnitt nötig ist.»
Da sie plötzlich sehr viel Platz im Bauch hatte, musste sie von 
der Hebamme und der Ärztin von aussen mit den Händen «ge-
schient» werden. Es klappte. Emma rutschte in den Geburtska-
nal und 13 Minuten nach ihrer Schwester war auch sie geboren. 
Schon relativ früh während der Geburt hatte ich eine Peri-
duralanästhesie (PDA) bekommen. Man hatte sie mir im Spital 
empfohlen, da eine Zwillingsgeburt sehr kräftezehrend ist. Bei 
meinen beiden früheren Geburten war ich mit den Wehen bis 
an meine Schmerzgrenze gegangen, bis ich schliesslich doch 
nach einer PDA gefragt habe. Später hatte sich ein Gefühl der 
Enttäuschung in mir breitgemacht, als hätte ich die Geburt 
nicht «alleine» geschafft. 
Diesmal war ich versöhnlicher mit mir. Gerade weil ich die 
Schmerzen nicht hatte, konnte ich die Geburt in ihrer Intensität 
wirklich miterleben. «Die Babyzeit wird genug streng», sagte ich 
mir, «es ist okay, wenn ich es mir ein bisschen leichter mache.»
Kim, Mutter von Glenn (7), Mika (5), Frida und Emma (8 Monate), 
Geburt im Spital.
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«Und du? Hast du  
Kinder?»�� eine  
Hebamme erzählt

A ls Hebamme in der ausserklini-
schen Geburtshilfe begegne ich 
dieser intimen Frage häufig: 
«Hast du Kinder?» – meist fällt sie 

im Laufe des Geburtsprozesses. Sie wird 
von der Frau gestellt, die ich während ihrer 
Geburt im Geburtshaus eng begleite. Oft 
fühle ich mich dadurch in die Enge getrie-
ben, besonders wenn sie in einem der in-
timsten Momente, nämlich während der 
Geburt selbst, an mich gerichtet wird. Meist 
kenne ich die werdende Mutter bereits aus 
der Schwangerschaft, von ihrem zuvor ge-
borenen Kind oder aus dem Geburtsvorbe-
reitungskurs. Es besteht also bereits ein 
Vertrauensverhältnis zwischen uns.
Die Gebärende oder der werdende Vater  
beziehungsweise die Zweitmutter können 
nicht wissen, welche Folgen diese während 

der Geburt gestellte Frage und meine Ant-
wort haben können. Antworte ich ehrlich 
mit einem «Nein, ich habe keine Kinder», 
könnte sich die Frau gegebenenfalls in ihrem 
Geburtsprozess nicht ernst genommen füh-
len. Wäre das trotz meiner engen Begleitung 
der Fall, besteht die Gefahr, dass sich Vorbe-
halte wie «Du weisst nicht, wie sich das an-
fühlt», «Du kannst dich also gar nicht in mich 
hineinversetzen» festsetzen. Diese Überle-
gungen könnten für die Frau oder auch bei-
de Elternteile möglicherweise sogar wichti-

ger sein als meine langjährige Erfahrung in 
der Geburtsbegleitung. In der ausserklini-
schen Geburtshilfe können solche Zweifel 
und negativen Gefühle eine Kette von Ereig-
nissen nach sich ziehen – im äussersten Fall 
sogar eine Verlegung erforderlich machen. 

Eine Frage  
mit Auswirkung 

Wirklich? Kann diese simple Frage tatsäch-
lich so viel auslösen? Ich bin überzeugt: 
 «Ja, sie hat eine grosse Wirkung.» 
Es gibt da aber auch eine zweite Variante, auf 
die Frage zu antworten: Ich könnte in dieser 
Situation zur Notlüge greifen und mit ja ant-
worten. Damit wäre die Sache meist erle-
digt – bisher folgten nie weitere Fragen, etwa 
wie meine eigene Geburt war oder wie ich sie 
selbst geschafft habe. 
Aber wäre es in diesem speziellen Fall 
wirklich angemessen, um der Ruhe willen 
jedes Mal zu lügen oder der Frage ge-
schickt auszuweichen? Und gleichzeitig 
bei jeder Geburt zu hoffen, dass die Frage 
gar nicht erst gestellt wird? 

Gegenseitiges  
Vertrauensverhältnis 

Die so wichtige empathische Beziehung 
zwischen der Familie und mir als Hebam-
me gründet meiner Meinung nach auf ei-
nem offenen Kennenlernen und darauf, 
sich Zeit zu nehmen und sich gegenseitig 
ernst zu nehmen. Diese Herangehenswei-
se widerspiegelt sich auch im Modell des 
«shared decision making», also der ge-
meinsamen Entscheidungsfindung. In der 
Realität fliessen private Informationen 
jedoch meist nur einseitig von der Frau 
zur Hebamme. Mein Beitrag als Hebamme 
beschränkt sich auf fachliche Informatio-
nen, Beratung und Bestärkung, also auf           
übliche und fundierte Hebammenkompe-
tenzen. In diesem Kontext ist es wertvoll, 
sich dabei abzugrenzen und als Fachper-
son und nicht als Privatperson aufzutreten. iS

to
ck

«Wäre es in diesem  
speziellen Fall wirklich 
angemessen, um der  

Ruhe willen jedes Mal  
zu lügen oder der Frage 

geschickt auszuweichen?»
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